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Sehnsucht nach Gott
Leben aus dem Glauben und der Eucharistie 

„Mit großer Sehnsucht habe ich danach verlangt, vor meinem Leiden dieses 
Paschamahl mit euch zu essen.“ (Lk 22,15)
Ich halte „Sehnsucht“ für das Grundwort unseres Glaubens schlechthin. 
Kurz vor meiner eigenen Priesterweihe, nachdem ich über Jahre schon auf 
den Spuren des Glaubens unterwegs gewesen war, pilgerte ich nach Maria­
zell. Auf dem Weg fragte ich in mich hinein, was sich von der anfänglichen 
Begeisterung bis zu diesem Augenblick gehalten hatte. Mit einigem Schre­
cken musste ich feststellen: Fast nichts – nur die Sehnsucht nach Gott und 
die Sehnsucht, für die Menschen da zu sein, die mir anvertraut sind. Mir 
schien das damals sehr wenig. Heute weiß ich: Es ist sehr viel. Die Sehn­
sucht übersteigt das rein Irdische. Es ist der Wunsch über alles Wünschen 
hinaus – nur Gott kann darauf Antwort geben. 

Dabei ist Glaube – wie übrigens Liebe auch – kein punktuelles Gelingen, 
kein flüchtiges, augenblickliches Empfinden und Fühlen. All die wichtigen 
und großen Dinge des Lebens gehen – wie der Dichter Adalbert Stifter ein­
mal sagte – leise, wie das Wehen des Windes und das Rieseln des Wassers. 
Wie Sehnsucht eben.

So lässt mich auch der erste Satz Jesu beim Abendmahl nach der Schilde­
rung des Lukasevangeliums jedes Mal aufmerken: „Mit großer Sehnsucht 
habe ich danach verlangt, vor meinem Leiden dieses Paschamahl mit euch 
zu essen.“ (Lk 22,15) Diese große Sehnsucht Jesu feiern wir bei jeder Eucha­
ristiefeier. 

Ein Pater aus einem kommunistischen Land erzählte: Eine Gemeinde hat­
te lange Zeit keinen Priester gesehen und keine Messe mehr feiern können. 
Sonntag für Sonntag trafen sie sich aber, legten die Messgewänder in den 
Altarraum, trugen die Lesungen vor, und ein Sprecher las auch die Texte des 
Priesters. Bei den Einsetzungsworten zur Heiligen Wandlung aber sprach er 
die Worte: „Nun ist Jesus da.“ Der erste Priester, der nach Jahren mit dieser 
Gemeinde Eucharistie feiern konnte, war überrascht. Noch nie hatte er mit 
einer so gut vorbereiteten Gemeinde gefeiert, noch nie hatte er eine solche 
Sehnsucht erlebt. 

Mit dieser Disposition vor den Herrn zu treten, in der Liturgie wie im per­
sönlichsten Gebet, halte ich für wesentlich. Die Sehnsucht nach Gott möge 
uns allen, der ganzen Kirche erhalten bleiben.  Franz Lackner (Salzburg) 
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G  Theresia vom Kinde Jesus (von Lisieux)
L Ijob 3,1–3.11–17.20–23; Ev Lk 9,51–56 (Lekt. VI [alt], 243)

Zur Eröffnung	 GL 358 (Ich will dich lieben)

Einführung
Es ist oft nicht leicht, den eigenen Weg im Leben zu finden. Es gibt so viele 
Möglichkeiten und Herausforderungen, aber zugleich so viele Grenzerfah­
rungen. Die heilige Theresia vom Kinde Jesu (Therese von Lisieux) kennt 
das. Schon im Kindesalter sehnte sie sich nach dem Ordensleben im Karmel. 
Trotz wiederholter Zurückweisung versucht sie es weiter und wird schließ­
lich aufgenommen. Ihr Weg ist ein Weg der Einfachheit: kleine Gesten und 
Zeichen des Alltags als Spuren Gottes in der Welt erkennen. Gerade in einer 
immer komplizierteren Welt macht Theresia Mut, den Weg der Einfachheit 
zu suchen. Rufen wir zu Christus, dem sie sich besonders zugewandt hat.

Kyrie-Rufe	 mit GL 155
Herr Jesus Christus, du rufst Menschen in deine Nachfolge.
Du siehst das Große im Kleinen.
Du erfüllst jene, die alles von dir erwarten.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 799)
Großer Gott, du rufst Menschen in deine Nähe, die nichts von sich selbst 
erwarten, sondern alles von dir erhoffen. Führe uns den Weg der Demut und 
der Gotteskindschaft, den du der heiligen Theresia gezeigt hast. Vollende 
auf ihre Fürsprache auch unser Leben in deiner Herrlichkeit und lass uns 
dein Antlitz schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir zu Jesus Christus, dem sich die „kleine Therese“ besonders zuge­
wandt fühlte:

	✧ Für alle Ordenschristen, die einen besonderen Weg der Nachfolge gehen, 
dass sie die Liebe zu Gott begeisternd weiterschenken können.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für die karmelitischen Gemeinschaften, dass sie wie die heilige Theresia 
Gott in den kleinen Dingen des Alltags begegnen. 

	✧ Für die Menschen in den Kriegsgebieten unserer Tage, dass Frieden und 
Versöhnung zwischen Menschen und Völkern wachsen kann.

	✧ Für die Menschen auf der Suche nach Sinn im Leben, dass sie gute Beglei­
ter finden, die ihnen die Weite und die Kraft des Glaubens öffnen können.

Du bist bei uns und führst uns durch das Leben. Dafür preisen wir dich heute 
hier auf Erden bis einst in deiner Herrlichkeit.  Reinhard Röhrner


